
,~lcnna,De einen AUltrag~ nen erlUlle lCl1-- I
SPD-Politikerin Jutta RObke setzt Aufarbeitung des Radikalen-Erlasses auch nach Machtverlust fort I

mit ihrer damaligen Ein-Stimmen
Mehrheit durch, dasrot-grüne Kabi
nett wählte RÜbke als ehrenamtli
che Beauftragte aus.

I1ir zur Seite steht der Histomer
Wilflied~auer.Der frühere Leiter
,der Gederikstätte in der NA Wol
fenbüttel istals VoUzeitkraft für den
wissenschaftlichen Teil der Arbeit
zu.Stärictig;':~trägt aus Ministerien
.undAichivenAktenundDokumeIi
tezuscmunen. und·wertet diese aus.

Rüb!<e selbst splicht mit jenen,
die unter dem Radikalen-Erlass lit
ten. Zwölf Betroffenen hat sie seit
Februar bereits.gegenübergeses
sen, die meisten Gespräche führte
sie in den Regionen Oldenburg ulld
Hannover. Weitere Termine sollen
folgen, einerwirdRübkedemnächst
nach Wiesbadenführen. Dazukom
men etliche· Telefonate, belichtet
die Bildesheimerin. Am Ende will
sie bis.' zu 15 Schicksale in einer
schriftlichen Dokunientation abbil
deli, beiderAuswablsollenauchre
gionale Aspekte eine Rolle spielen.

DieTreffenhättensiein ihrerEin
schätzung bestätigt, wie wichtig die
Aufarbeitung des Erlasses für die
Menschen sei, sagt Rübke. "Viele
haben nicht mehr damit gerechnet,
dass es dazukornmt. "Am6.Dezem
ber will die Sozialdemokratin ihre
Erkenntnisse öffentlich. vorstellen,
einen ersten Zwischenbelicht hatte
,sie im Juni präsentiert. "Bedauer
lich' findet Rübke, dass CDU und
FDP dem Arbeiiskreis fernblieben,
der die Aufarbeitung begleitet. Das

. Gremium trifft sich einmal im Mo
nat, ihm gehÖTen unter andermn
Vertreter der Kirchen, Gewerk
schaften, ein SPD-Landtagsabge
ordneter und zwei Betroffene an.

Die CDU-Frak:tion betonte am
. .Mittwoch auf Anfrage. siehabe dem

Antrag im Landtag nicht zuge
stimmt. Ob Rübkes Arbeit nach der
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Hildesheim.Der Wechsel der Mehr
heitsverhältnisse imLandt"lfhat dle
Agenda durcheinander (Teviirbelt.
Dutzende· von .. Ges~tzesyorhaben
bleiben nun liegen: DocjlJ\lttaRilb·
ke will ungeachtet detElreigllisse in
Hannover weiterroacl'Ien: Die tru
here SPD-Landtagsebgeordnete
al,lsHiidestl<etmerbeitetSeitFebrnar
die Folgendes lli'ldlkalen·E.rlasses
auf, die rot-grüne Landesregierung
hatte sieimJanuar mit der Aufgabe
ehrenamtlich betraut. Sie werde
diese natütlich zu Ende bringen,
sagte RübM der HAZ: "Ich habe
einen Auftrag- \lnd den erfiille ich."

Rübkei;Bestellung als Beauf
tragte endet am 31. Januar 2018.

Nach demursprüng
lichen Zeitplansollte
ihr Belicht im De
zember 2017 dem
Lal'ldtag vorliegen.

., Daran will Rübke
festhalten _ auch
unter derkjinftil!<'IQ
Landesregier,'ng.
Der Radikalen-Er
lass war 1972 von
der Bundesregte
rungtinter Kanzler.

Willy Brandt \lnd den Ländern ver
einbart worden. Er sorgte dafür,
dass allein in Niedersachsen 130
Frauen Ulld Männern wegen ihres
Ernsatzes für die DKP der Weg in
den öffentlichen Dienst verwehrt
blieb oder sie mit einem Berufsver
bot belegi wurden. Letzteres traf in
.Hildesheim unter anderem Udo
Paull,ls. Lehrer.anderRobert-Bosch
Gesamtschule.

Die Idee, SchicksalederBetrOffe
nen aufarbeiten zu lassen. war im
Landtag sehr umstritten, enu und
FDPsperrtensichdagegen. Sch!ieJ!-


